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Pilot mit Laser geblendet

Mit einem Laserpointer hat ein 
Unbekannter am Donnerstag ei-
nen im Landeanflug befindli-
chen Piloten geblendet.

Langenhagen Seite 16

Reuterdamm gesperrt

Die Dauerbaustelle Reuter-
damm wird zum Ärgernis. 
Nächste Woche wird die Straße 
einen Tag lang voll gesperrt.

Ohne Probleme 
Bombe geräumt
LANGENHAGEN. Reibungslos ist 
die Bombenräumung am Don-
nerstag auf dem Gelände der Fir-
ma Reemtsma verlaufen. Die Bom-
be wurde um 19.22 Uhr entschärft. 
Unverzüglich danach wurden die 
Straßensperrungen wieder aufge-
hoben. Zwar wurde der Fundort 
punktuell sondiert, „aber eine ab-
solute Sicherheit gibt es dabei 
nicht“, sagt Bernd Niebuhr von der 
Stadtverwaltung. Daher sei es 
nicht auszuschließen, dass sich in 
der Umgebung weitere Bomben 
befinden. Niebuhr geht davon aus, 
dass die Kosten für die Räumung 
zwischen 10 000 und 15 000 Euro 
liegen. Das Geld müsse aber nicht 
bei anderen Projekten eingespart 
werden: „Für Spontanfunde wur-
den finanzielle Mittel im Haushalt 
eingestellt.“ Gekürzt wurde laut 
Niebuhr nur bei der gezielten Su-
che nach weiteren Bomben. kol

Helwig kritisiert Känguru-Politik

In einem Schreiben an seine Partei- 
und Fraktionskollegen äußert der 
ehemalige SPD-Fraktionschef Knut 
Helwig massives Misstrauen gegen-
über der von Bürgermeister Fried-
helm Fischer (SPD) geführten Ver-
waltung.

VON STEFAN KOHL

LANGENHAGEN. An diesem Wo-
chenende grübeln die SPD-Frakti-
onsmitglieder bei einer Klausurta-
gung über den Haushalt. Dazu hat 
Knut Helwig gestern seiner Frakti-
on die Rede geschickt, die er wäh-
rend der Haushaltssitzung im Rat 

nicht halten konnte – sie liegt der 
Nordhannoverschen Zeitung (NHZ) 
vor: „Ich vertraue der Verwaltung 
hinsichtlich des Umganges mit den 
Finanzen der Stadt nicht mehr, zu-
mal die verwaltungseigene Fach-
kompetenz auf die Reservebank ge-
setzt wurde“, heißt es darin. Außer-
dem kritisiert er den „strammen 
Marsch“ von Ratsmehrheit und Ver-
waltung in die Verschuldung: „Die-
ses nenne ich Känguru-Politik: gro-
ße Sprünge mit leerem Beutel.“

„Die Fraktion hängt zu stark am 
Bürgermeister, statt zu kontrollie-
ren und Einfluss zu nehmen“, sagte 
Helwig auf Anfrage der NHZ. Trotz-

dem will er der Frak-
tion bis zum Ende 
der Ratsperiode noch 
eine Chance geben 
und an der anstehen-
den Aufgabenkritik 
mitarbeiten. Über 
eine politische Zu-
kunft außerhalb der 
SPD habe er sich 
noch keine Gedan-

ken gemacht. „Er muss seine neue 
Rolle erst noch finden und dann 
wieder positiv auf andere zugehen“, 
kommentierte gestern Marc Köhler, 
Helwigs Nachfolger als Fraktions-
chef, den Brief. Langfristig sei sich 

die Fraktion mit Helwig einig, dass 
gespart werden müsse. „Die Mei-
nungsunterschiede beziehen sich 
ausschließlich auf den aktuellen 
Haushalt.“ Dass die Fraktion immer 
noch Helwig vertraue, beweise sie 
dadurch, dass sie ihn in die wichtige 
Arbeitgruppe zur Aufgabenkritik 
entsende. Den Vorwurf der Kritiklo-
sigkeit gegenüber der Verwaltung 
weist Köhler von sich: „Wir werden 
auch bei unserer Klausurtagung 
wieder Verbesserungsmöglichkei-
ten ausarbeiten.“

Bürgermeister Fischer war ges-
tern zu einer Stellungnahme nicht 
bereit.

Exfraktionschef kritisiert SPD wegen Verschuldungpolitik und Bürgermeisterhörigkeit

Ferieninsel geht zu Ende: Agenten schleichen durch die Gänge
LANGENHAGEN. „Wahnsinn, was 
die in nur fünf Tagen einstudiert 
haben.“ Martin Ebers vom Lan-
genhagener Jugendamt ist auch 
am Ende der siebten sogenannten 
Ferieninsel im Haus der Jugend 
fasziniert von den Ergebnissen der 
einzelnen Gruppen. Am letzten 
Tag durften die 100 Jungen und 
Mädchen im Alter von sechs bis 

zwölf Jahren zeigen, was sie die 
Woche über gemacht haben: Es 
gab eine Zirkus- und eine Tanz-
show, die Teilnehmer der Musik-
werkstatt präsentierten auf der 
Bühne, was sie vorher schon auf 
CD eingespielt hatten. Andere Pro-
jekte zeigten ihre Ergebnisse als 
Ausstellungen.

„Der Renner und bereits am ers-

ten Tag ausgebucht war das Jun-
genprojekt Agenten unter sich“, 
bilanziert Ebers. Konspirativ sah 
man die Jungen mit Funkgeräten 
im Haus herumschleichen und 
sich an der Wand abseilen.

Während alle anderen Projekte 
restlos ausgebucht waren, moch-
ten sich nur wenige für das erst-
mals angebotene Projekt „Hasen-

parade“ begeistern, das deshalb 
ausfallen musste. Nicht fehlen 
durften hingegen die Dauerbren-
ner wie Fahrradwerkstatt und In-
ternetführerschein, die jedes Jahr 
erfolgreich angeboten werden. 
Eber ist sicher: „Hier entstehen 
Freundschaften, die auch noch 
über die Projektwoche hinaus hal-
ten.“ kol

Als The Five 
Wonder Girls 
auf der Bühne 
(von links): 
Janna Wieling 
(11), Kim 
Gruschkuhn 
(11), Julia Bock 
(10), Chiara 
Müller (11) und 
Gisa-Marie 
Greif (11).
Kohl

Knut 
Helwig
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Schutz vor Schildläusen

Schildläuse sind hartnäckige 
Schädlinge. Im Extra Wochen-
ende erfahren Sie, wie Sie Ihre 
Pflanzen davor schützen.
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Scherenbosteler Straße 70
30900 Wedemark-Bissendorf
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Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 16 Uhr

Frische    Kräuter

ab 51,99
Gartenmulch
60-l-Sack

nur 51,99
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Übernachtung schon ab 21,42 Euro

Tel.: 0 51 37 - 8 19 92 54 
e-mail: kohake@gmx.de 

Hausmeister: Hr. Heidelberg 
Tel.: 0171 - 63 02 492
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